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Betreff: Feststellung über das Unterbleiben einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) gemäß 

§ 3a Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) für das Vorhaben „Großprojekt 

Stuttgart 21, PFA 1.1; 15. Pä. Anpassung Entrauchungs- und Schwallbauwerk Süd“, 

Strecke 4813 , in Stuttgart 

Bezug: Ihr Antrag vom 23.03.2015, Az.  I.GV(1); GPSU/PA11/DMS/TM-20150401- 

Anlagen: 0 

 

 

Verfahrensleitende Verfügung 

 

Für das o. g. Vorhaben wird gemäß § 3a UVPG festgestellt, dass keine Verpflichtung zur Durch-

führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 

 

Begründung: 

 

Das Vorhaben hat im Wesentlichen die bauliche Anpassung des Schwall- und Entrauchungsbau-

werk Süd zum Gegenstand. Die Decke des Schwall- und Entrauchungsbauwerk Süd wird um ca. 

2,7 m angehoben, eine Zwischenebene mit zusätzlichen Treppenabgängen wird eingebaut. Die 
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Anordnung der Betriebsräume wird geändert und es sind zusätzliche Gründungspfähle erforder-

lich. 

Weiterhin entfällt am Südkopf die Rettungsumfahrt und in diesem Zusammenhang wird das 

Rauchabschlusstor zwischen dem Einfahrtunnel und dem Ausfahrtunnel durch eine geschlossene 

Wand ersetzt. 

 

Aus den vorgelegten Unterlagen ergibt sich nach überschlägiger Prüfung, dass von dem Vorhaben 

keine entscheidungserheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Die vom 

UVPG umfassten Schutzgüter werden durch die beantragte Planänderung nicht stärker beein-

trächtigt. 

 

Die Änderungen im Bereich des Schwall- und Entrauchungsbauwerk Süd führen zu einer etwas 

geringeren Überdeckung, die aus wasserwirtschaftlicher und hydrologischer Sicht unerheblich ist. 

Die zusätzlichen Gründungspfähle führen ebenfalls zu keiner erheblichen Beeinträchtigung, da sie 

zu keiner höheren Aufstauung führen, die nicht bereits im Planfeststellungsbeschluss vom 

28.01.2005 (PFA 1.1) genehmigt sind. 

 

Der bereits genehmigte Aushub und das Landschaftsbild ändern sich nicht. Es sind auch keine 

geänderten Auswirkungen auf den Grunderwerb vorhanden. 

 

Auswirkungen auf Klima und Luft sind durch die baulich geringfügigen Änderungen ebenfalls nicht 

relevant. 

 

Ich weise darauf hin, dass die dieser Entscheidung zu Grunde liegenden Unterlagen von Dritten 

bei der Außenstelle Karlsruhe/Stuttgart zu den üblichen Dienstzeiten eingesehen werden können. 

 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung gemäß § 3a Satz 3 UVPG nicht 

selbständig anfechtbar ist. Dieses Schreiben wird im Internet der Öffentlichkeit zugänglich ge-

macht. 

 

Im Auftrag 

 

Elektronisch erstellt und 

ohne Unterschrift gültig 

 


